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Sultan al-Awliyâ’  Maulânâ Sheikh Nâ|im
Lefke, Sohbet vom ~ 27. #afr 1433 (22. Januar 2012) 

Der Mawlid-Monat

[„Yarin Mevlid Ayı“ vom 
22. Januar 2012]*

Wenn Allâh der All-
mächtige eine Na-
tion bestrafen will, 

nimmt er ihnen zuerst die 
Vernunft. Sie handeln dann 
ohne Verstand und fallen 
in die Strafe, einfach so. Die 
Türken sind so, die Iraner, 
Araber, Russen ... sie alle sind 
ohne Verstand. Niemand hört 
mehr. Diejenigen, die sterben 
sollen, werden sterben, die 
vernichtet werden sollen, wer-
den vernichtet. 

Wenn der Befehl von den 
Himmeln kommt, sagt er Tak-
bir: „Allâhu Akbar, Allâhu 
Akbar.“ Die Erde erzittert wie 

bei einem Erdbeben, und die 
ganze Technologie stirbt. 

Unser Großscheich sagte 
mir: „Nazim Efendi, weder 
Schiffe fahren, noch Flugzeu-
ge fliegen, wenn der #aªibu 
l-Waqt Takbir sagt. Keins ih-
rer Autos, Panzer, Kanonen 
... nichts davon wird mehr 
funktionieren.“ Die Techno-
logie stirbt. Die Menschheit 
kann keinen Trost finden, bis 
sie stirbt. Wir suchen Zuflucht 
bei Allâh. O unser Herr, sen-
de uns einen Meister. 

Der Tag des Gerichts ist nah:
Die Zeichen ... Astâ’i|u billâh, 
„Faqad jâ’a ‘ashrâ†uhâ ...“ 
[47:18] – „Aber einige der 

Zeichen sind schon da“, lautet 
der heilige Vers. „Qad“ steht 
für  Gewißheit. Ist es nicht so, 
Shaykh Mehmet?

„Faqad jâ’a ‘ashrâ†uhâ ... 
– worauf wartet ihr? Reißt 
euch zusammen. Seid Meine 
Diener, betet Mich an. Statt 
dessen sind die Leute schaita-
nischer geworden. Ich werde 
sie alle auslöschen!“ sagt Allâh 
der Allmächtige. 

Aman yâ Rabbî. – Möge 
Allâh uns nicht vom Imân, 
vom Glauben, und vom Islam 
abschneiden. Astaghfirullâh, 
astaghfirullâh, astaghfirullâh ...

Aber mit dem Beginn die-
ses Monats wird er es jetzt 
eröffnen. Er wird anfangen 
zu disziplinieren. Mawlid an-

O Allâh, schenke 
Muªammad Heil 
und der Familie Mu
ªammads, so wie Du 
auch Abraham und 
der Familie Abra-
hams Heil geschenkt 
hast!

Und segne Mu
ªammad und die Fa-
milie Muªammads, 
so wie Du auch Abra
ham und die Familie 
Abrahams gesegnet 
hast, in allen Wel-
ten! Du bist ja der zu 
Preisende, der Rüh-
menswerte!
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Heilige Nacht der Namensgebung
Sheikh Adnân Kabbanî

Lefke, Sohbet vom 9. Februar 2012 

Nabawiyy Sharîf beginnt heu-
te abend. Er hat in sich, was 
andere Monate nicht haben. 
Er hat Bewegung. 

Die Leute sind in Alarm-
bereitschaft – es heißt „tayaq
quz“. Sie warten wachsam: 
„Was gibt es? Von wo kommt 
die Bewegung?“ Sie wird aus 
einer unerwarteten Richtung 
kommen. Astaghfirullâh. Möge 
Allâh uns vergeben. O unser 
Herr, laß diesen Monat geseg-
net sein, laß ihn zu uns mit Si-
cherheit und Glauben, mit Si-
cherheit und Islam kommen. 
Yâ Rabbî, yâ Allâh!

Laß ihn ein Halbmond der 
Freigiebigkeit und Führung 
sein!

Um den Propheten k zu 
ehren, sagt nicht weniger als 
1000 x Salawât täglich. Wer 
1000 x Salawât täglich sagt, 
ist geschützt. Wir mögen Aus-

schau halten, o unser Herr; 
Fâtiªa, zu Ehren der kom-
menden Nacht. 

Alle Awliyâ‘ stehen jetzt so 
[in Wartestellung]. Sie zittern 
unaufhörlich. Das, was kom-
men soll, ist überhaupt nicht 
leicht! Aber wenn der Befehl 
für sie kommt, zu handeln, 
werden sie mit Attributen 
bekleidet. Sie werden kei-
ne Furcht mehr haben. Sie 
fürchten sich und zittern jetzt, 
mit ihren gegenwärtigen At-
tributen. Aber dann wird Er 
sie bekleiden und sie auf ihre 
Mission schicken. Allâhu akbar, 
allâhu akbar, allâhu akbar.

Lâ ilâha illâ anta, subªânaka, 
innî kuntu mina |-|âlimîn. –

... Fâtiªah. Allâh, allâh, Amân 
yâ Rabbî.

H. R.: Sollen wir den Leuten 
sagen, daß Mawlid heute nacht 
beginnt?

Sagt es oder nicht, wie ihr 
wollt. Aber wenn sie heute 
nacht beginnen, wird es so 
sein, als hießen sie ihn will-
kommen. Wenn er genau 
heute nacht beginnt, werden 
wir ihn vollkommen willkom-
men heißen und den Lohn da-
für bekommen. [...]

Yâ Jalîl (der Glorreiche), 
anta Allâh, anta Allâh, Yâ Jalîl, 
anta Allâh, Yâ Jalîl, anta Allâh, 
Yâ Jalîl, Yâ Jalîl, anta Allâh, Yâ 
Jalîl, anta Allâh, Yâ Jalîl, anta 
Allâh ...

Eine sehr starke Macht 
kommt jetzt. Fâtiªah. Allâh 
Allâh ...

Möge Allâh helfen und der 
Nation Muªammads k Kräf-
te senden. Fâtiªah. Amân yâ 
Rabbî,  Amân yâ Rabbî,  Amân yâ 
Rabbî. Tawba yâ Rabbî, Tawba 
yâ Rabbî, Astaghfirullah, astagh-
firullâh, astaghfirullâh.   u

[Suhbah vor dem Khatm]

A‘ûdhu billâhi mina 
sh-shay†âni r-ra-
jîm. Bismi llâhi r-
raªmâni r-raªîm.

Shaykh Hisham Kabbanî:  Be-
vor wir beginnen, möchte 
ich gern schnell sagen, daß 
Mawlânâ Shaykh Nâ|im 
Salâms sendet und er sich 
sehr schnell erholt. Das ist die 
Nachricht von ihm und der 
Familie. Und wir beten für 
ihn, daß ihm ein langes Le-
ben in Gesundheit gewährt 
wird und daß wir mit ihm zu-
sammen Sayyidinâ al-Mahdî 
‘alayhi salâm sehen werden.   

[Khatm al-Khwajagan]
Shaykh Adnân Kabbanî: Die-
se Nacht ist eine sehr heilige 
Nacht, von der viele Leute 
nichts wissen. Aber es ist heu-
te, denn sieben Tage nach dem 
Geburtstag von Rasûlullâh 
k wurde dem Propheten k 
der Name „Muªammad“ 
gegeben. Und dieser Freitag 
ist der siebte Tag, da Allâh 
subªânahu wa ta‘âlâ den Na-
men „Muªammad“ sandte, so 
wie sein Vater und seine Mut-
ter ihn nannten. Mawlânâ 
Shaykh sagte, daß alles, was 
an diesem Tag mit der Ab-
sicht von Mawlid getan wird, 
so zählt wie das, was am 12. 
Rabî‘a al-Awwal getan wur-
de.

Alle Awliyâ’ feierten diesen 
Tag für gewöhnlich, so wie 
sie den Tag des Mawlûd fei-
ern, und so wollen wir  diesen 
Tag der Namensgebung mit 
Khatm al-Khwâjagan in der 
Weise begehen, wie wir es zu 
Mawlid tun, und es Mawlânâ 
Shaykh Nâ|im zum Geschenk 
machen, dem es besser geht 
und den wir, inshâ’a llâh bald 
sehen werden. 

Wir danken der ganzen 
Familie und seinen Söhnen, 
Shaykh Mehmet und Shaykh 
Bahâ’uddîn, und wir danken 
insbesondere seinem Schwie-
gersohn Shaykh Hishâm. 
Und wir sagen, daß, wer nur 
„O Allâh, mache Mawlânâ 
gesund!“ sagt, das ausreichen 
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wird, denjenigen zu reinigen. 
Und jetzt ist Allâh subªânahu 
wa ta‘âlâ dabei, Reiniger zu 
schicken, die die  Erde von de-
nen reinigen, die die „Freun-
de Allâhs“ und die „Leute 
des Hauses“ hassen! Allâh ist 
dabei, sie zu reinigen, so daß 
nur jene mit Liebe zu den 
Awliyâ’ und den Nachkom-
men Rasûlullâhs übrigbleiben 
werden, jene, die keine wahre 
Liebe haben, werden hinweg-
genommen.

So viele Leute sagen: „Wir 
sind Murîden, wir lieben die 
Awliyâ’ Allâh, und wir lie-
ben die „Leute des Hauses“, 
aber sie alle sagen es nur mit 
der Zunge und nicht mit dem 
Herzen. Allâh kennt die Her-
zen, wir können nicht das 
Herz eines jeden kennen; also 
muß jeder seine Absicht er-
neuern, auf daß er wahrhaftig 
für Allâh subªânahu wa ta‘âlâ 
und Seinen Propheten k ist. 
Andernfalls werden sie gerei-
nigt und von dieser Erde aus-
gelöscht werden! 

Allâh der Allmächtige 
schickt Sayyidinâ al-Mahdî 
æ, und [mit ihm werden] all 
jene [sein], die mit Wahrhaf-
tigkeit und Liebe zu Allâh dem 
Allmächtigen und Rasûlullâh 
k und den Awliyâ’ Allâh er-
füllt sind, alle anderen werden 
gereinigt werden. 

Mawlânâ Shaykh Nâ|im 
geht es sehr gut. Er sagte: 
„Was Allâh der Allmächtige 
mich hier hat tragen lassen 
[der kürzlich schlechte Ge-
sundheitszustand], ist eine 
spirituelle Last aus der musli-
mischen Welt, von seiten der 
Schwachen gewesen, die alle 
unter der Gewaltherrschaft 
von Unterdrückern sind. Das 
ist etwas Spirituelles, und 
aus Anlaß dieser spirituellen 
Krankheit ziehe ich mich eine 
Woche lang zurück. Und nun 
ist das Ende dieser Woche ge-
kommen, und hiernach [wer-

den wir] alle Zeichen, Kriege 
und Ereignisse [sehen], die 
mit dem Kommen Sayyidinâ 
al-Mahdîs æ verbunden sind; 
und bald werden all diese Er-
eignisse eintreten.

Vor dem Monat Rajab wird 
alles klar sein, faßt deshalb die 
Absicht, euren Glauben zu er-
neuern. So wie der Prophet k 
zu einem #aªabî, Sayyidinâ 
Abî Dharr al-Ghifârî h, sag-
te: ‚Erneuert euer Boot, denn 
der Ozean ist sehr tief, und die 
Reise zum Yawm al-Qiyâmah 
ist sehr lang.‘

So repariert es ständig und 
erneuert es, damit ihr nicht im 
Meer untergeht.“ 

Und Mawlânâ Shaykh sagt: 
Und dieses Boot, oder uns 
selbst, bringen wir instand, 
wir erneuern uns selbst, in-
dem wir sagen: „Ash-hadu an lâ 
ilâha illâ-Llâh wa ash-hadu anna 
Muªammadan Rasûluh, ¶alla 
llâhu ‘alayhi wa sallam.“ 

Dies wird euer Boot erneu-
ern und euch helfen, euch zu 
reinigen und die Küste des 
Glücks sicher zu erreichen 
und mit Sayyidinâ al-Mahdî 
æ mit der Sicherheit Rasûlul-

lahs k und Sultan al-Awliyâ’ 
Mawlânâ Shaykh Nâ|im und 
den Awliyâ’ Allâh zu sein. 

Möge Allâh uns mit ihnen 
allen zusammen sein lassen!

Bi-ªurmati l-ªabîb, bi-ªurmati 
l-Fâtiªah.

[dt. H. S.] u

*  *
*

Burg Hohenzollern, Stammsitz des preußischen Königshauses und der Für-
sten von Hohenzollern. Foto internet.

A¶-¶ulhu khayran – Und 
Frieden zu schließen ist 
besser. [4:128)
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